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NEKROLOGE

f Dr. ERNST HAFFTER, BERN

Im hohen Alter von 89 Jahren starb in Bern Dr. Ernst Haffter.
Der Verstorbene ist am 30. Mai 1866 in seiner Heimatgemeinde
W einfehlen geboren. Er besuchte dort die Primarschule und an-
schließend die Kantonsschule Frauenfeld, wo er 1886 die Matura
bestand. Hierauf studierte er an den Universitäten Zürich und Bern
Geschichte. 1890 erwarb er sich in Zürich das Gymnasiallehrerpa-
tent. Drei Jahre später, 1893, promovierte er zum Dr. phil. mit einer
Dissertation, betitelt: « Georg Jenatsch. Ein Beitrag zur Geschichte
der Bündner Wirren». Dem interessanten Textteil ließ er 1895 ein
Urkundenbuch folgen. Seit 1899 arbeitete er in der kurz zuvor neu-
gegründeten Landesbibliothek. 1907 wurde er zum Adjunkten, 1911

zum Vizedirektor befördert. 1919 übernahm er die Leitung der
Eidg. Zentralbibliothek, der er bis zum Jahre 1936 vorstand. Sein
« otium cum dignitate » verlebte er in Bern, wo er bis vor wenigen
Wochen immer wieder treulich den Weg in die Landesbibliothek
fand.

t Dr. OTTO ZÜRCHER, BADEN

Am 10. Januar 1955 starb nach schwerem Leiden Herr Dr. Otto
Zürcher, Leiter der Stadtbibliothek Baden, nachdem er am 30. Sep-
tember zuvor noch den 70. Geburtstag hatte feiern dürfen. Otto Zür-
eher entstammte einer in Gais wohnhaften, kinderreichen Arztfa-
milie. Er besuchte die Realschule in Gais und die Kantonsschule in
Trogen und doktorierte 1911, nach Hochschulstudien in Leipzig,
Berlin, Zürich und Bern, mit einer Dissertation über das idyllische
Alpen-Epos « Parthenais » von Jens Baggesen. Ein paar Jahre lang
wirkte er als Hilfslehrer am Winterthurer Gymnasium. Anno 1915
wurde er für die Fächer Deutsch und Geographie an die Bezirks-
schule von Baden gewählt. Mit seinem lebendigen Geist und der
Fülle seiner Kenntnisse hat er im muttersprachlichen Unterricht
Vorzügliches geleistet, und ausgedehnte Reisen haben sich in seinen
Geographiestunden belebend ausgewirkt.

Als Nachfolger von Herrn Bezirkslehrer Josef Gyr, dem er viele
Jahre lang auf der Stadtbibliothek Baden assistiert hatte, übernahm
er 1944 deren Leitung. Während des Jahrzehnts bis zu seinem Hin-
schied widmete er diesem Institut einen großen Teil seiner Kräfte
und bemühte sich liebevoll, es zu einer guten und reichhaltigen
Volksbücherei auszubauen. Den Benützern war er ein freundlicher,
anregender Berater und suchte besonderen Wünschen mit Vorbild-
licher Dienstbereitschaft zu entsprechen. Neben der Arbeit für die
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